Darstellung des Herrn XIII






    DDH13
für die Vorfeier im Haus der Caritas
(nur die 1.) Lesung: Mal 3, 1-4 



oder eine eigene Kurzfassung: Mal 3, 1. 3-4
Evangelium: Lk 2, 22-40
 (nicht die Kurzfassung: Lk 2, 22-32)

zu Beginn:

Wir feiern heute schon (- für den 2. Februar -)
das (- kommende -) Fest 
„Mariä Lichtmeß“ - „Darstellung des Herrn“.

Die Eltern Jesu bringen das Kind in den Tempel.
Simeon und Hanna erkennen Jesus 

als ihren Herrn und Messias.

Jesus ist auch uns ein Licht.
Er ist unsere Hoffnung, unser Heiland und Retter.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus, du hast dich geoffenbart 


als das Licht der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind auch wir berufen, Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Dein ewiges Licht leuchtet allen für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.
„Allmächtiger Gott,

dein Sohn

hat unsere menschliche Natur angenommen

und wurde 
(- was wir heute schon feiern -)

(- bald nach seiner Geburt -) 

im Tempel dargestellt.

Läutere unser Leben und Denken,

damit wir mit reinem Herzen vor dein Antlitz treten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

dein Sohn

hat unsere menschliche Natur angenommen

und wurde (- am vierzigsten Tag nach seiner Geburt -)
im Tempel dargestellt.

Läutere unser Leben und Denken,

damit wir mit reinem Herzen vor dein Antlitz treten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






 vgl. Mal 3, 1. 3-4
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Maleachi.

„Seht, ich sende meinen Boten; 
er soll den Weg für mich bahnen. 
Dann kommt plötzlich zu seinem Tempel der Herr, 
den ihr sucht, 
und der Bote des Bundes, 
den ihr herbeiwünscht. 
Seht, er kommt!,
spricht der Herr der Heere.
Er kommt, um euch zu reinigen.

Und dem Herrn werden die Opfer angenehm sein

wie in den Tagen der Vorzeit, 
wie in längst vergangenen Jahren.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 27, 1. 4. 8. 13

KV: GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:


Vor wem sollte ich mich fürchten?


Der Herr ist die Kraft meines Lebens:

Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Nur eines erbitte ich vom Herrn,


danach verlangt mich:


die Freundlichkeit des Herrn zu schauen


und nachzusinnen in seinem Tempel.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Mein Herz denkt an dein Wort: ‚Sucht mein Angesicht!’


Dein Angesicht, Herr, will ich suchen.


Ich bin gewiß, zu schauen


die Güte des Herrn im Land der Lebenden.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

EVANGELIUM



vgl. Lk 2, 25-32. 36-38
(überarbeitete Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 

lebte in Jerusalem ein Mann namens Simeon.

Er war gerecht und fromm 
und wartete auf die Rettung seines Volkes, 

und der Heilige Geist ruhte auf ihm.
Vom Heiligen Geist war ihm offenbart worden, 

er werde den Tod nicht schauen, 

ehe er den Messias des Herrn gesehen habe.
Jetzt wurde er vom Geist in den Tempel geführt; 

und als die Eltern Jesus hereinbrachten, 

nahm Simeon das Kind in seine Arme 
und pries Gott mit den Worten:
Nun läßt du, Herr, deinen Knecht, 
wie du gesagt hast, 

in Frieden scheiden.
Denn meine Augen haben das Heil gesehen,
das du vor allen Völkern bereitet hast,
ein Licht, das die Heiden erleuchtet, 

und Herrlichkeit (- bedeutet -) für dein eigenes Volk.

Damals lebte auch eine Prophetin namens Hanna.

Sie war schon hochbetagt.

Als junges Mädchen hatte sie geheiratet 
und sieben Jahre mit ihrem Mann gelebt;
nun war sie eine Witwe von vierundachtzig Jahren. 
Sie hielt sich ständig im Tempel auf 
und diente Gott Tag und Nacht mit Fasten und Beten.
In diesem Augenblick nun trat sie hinzu,

pries Gott 
und sprach über das Kind zu allen, 

die auf die Erlösung 2warteten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Maria und Josef bringen ihr Kind in den Tempel,

dort erkennen Simeon und Hanna:

Mein ganzes Leben habe ich auf diese Begegnung gewartet!
Jetzt darf ich Jesus schauen als meinen Erlöser
(- von Angesicht zu Angesicht.-).

Simeon und Hanna bekennen: 

Jesus ist Licht - der Sohn Gottes.

Heute - und nicht nur heute -

kommt Jesus zu uns -

nicht in den Tempel, 
sondern (- hierher -) in dieses Haus.

Er kommt zu uns in der Eucharistie 
- in der Feier der heiligen Messe -

er kehrt ein in jeden Menschen, 
da wir - getauft - uns bemühen,

ihm eine würdige Wohnstatt zu sein.

Alle sind berufen, 

als liebende Menschen Licht zu sein.

Licht und Liebe beginnen mit L und I.

Beide aber enden nie.

Licht und Liebe kommen von Gott

- und sind bestimmt für die Ewigkeit.

Amen.

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 

Deine Eltern haben dich in den Tempel gebracht. - 

Laß auch uns gemeinsam gehen als Kirche.

2. Du hast dich als Licht geoffenbart. - 

Sei ein Licht auch heute -

überall dort, wo Finsternis regiert.

3. Du wolltest ein Licht sein für die Völker. - 

Erfülle diese Welt mit dem Geist,

der das Angesicht der Erde erneuert.

4. Der greise Simeon konnte in Ruhe sterben. - 

Schenke auch uns in der Stunde des Todes 

das Bewußtsein der Geborgenheit.

Gabengebet:

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

sei unser Licht durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 623 („Christus kommt zu seinem Tempel“)
Präfation vom Fest Darstellung des Herrn I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn heute hat die jungfräuliche Mutter

deinen Sohn zum Tempel getragen.


Simeon (-, vom Geist erleuchtet, -)

preist ihn als Ruhm deines Volkes,

als Licht zur Erleuchtung der Heiden.

Darum gehen auch wir dem Erlöser freudig entgegen

und singen mit den Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Präfation vom Fest Darstellung des Herrn II
(überarbeitet - Kurzfassung)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Seine Eltern brachten deinen Sohn.

(13)  Simeon preist ihn als Ruhm deines Volkes,

als Licht zur Erleuchtung der Heiden.

Darum gehen auch wir dem Erlöser freudig entgegen

und singen mit den Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

ev. nach der Kommunion:

„Mit deinem Licht erhelle mein Leben,

mit dem Licht, das von dir ausstrahlt, 

erhelle mein Angesicht.

Leuchte hinein in mein Herz 

und mach´ alle Finsternis hell.

Strahle ein in die Tiefe meiner Seele 

und sei meine Freude,

weil ich weiß: Du bist bei mir!“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

stärke unsere Hoffnung

durch das Sakrament, das wir empfangen haben,

und vollende in uns das Werk deiner Gnade.

Du hast die Erwartung Simeons erfüllt

und ihn (- wie auch die Prophetin Hanna -)
Christus schauen lassen.

Erfülle ebenso unser Verlangen:

Laß uns Christus entgegengehen

und in ihm das ewige Leben finden,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

für das Fest Darstellung des Herrn

vgl. 
MB 538 („An Erscheinung des Herrn“)


MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Gott, unser Vater, hat uns aus der Finsternis 

in sein wunderbares Licht gerufen; 

er segne euch und stärke euch im Glauben, 


in der Hoffnung und in der Liebe. 
(Amen.)

Christus, der uns erschienen ist 

als Licht in der Finsternis, 

leuchte auf in euren Herzen 


und mache euer Leben 


zum Licht für eure Schwestern und Brüder. 

 (Amen.)

Der Heilige Geist 


entzünde in euch die göttliche Liebe, 

er festige euch in der Wahrheit 


und führe euch vom Glauben zum Schauen. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Hinweis zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 623f („Christus kommt zu seinem Tempel“); in den Hochgebeten I-III eigener Einschub („An Lichtmeß“); Feierlicher Schlußsegen: zusammengesetzt aus 


MB 538 („An Erscheinung des Herrn“) und 546f („Vom Heiligen Geist“); Liedvorschlag: GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“; (nach der Lesung) Kehrvers: GL 667 (Nr. 719) „Der Herr ist mein Licht und mein Heil“ (dazwischen gebetet vom Ps 27 die Verse 1+2; 5+7; 12+17); (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 507 („Darstellung im Tempel“)


� vgl. Joh 8, 12; 9, 5; 12, 46


� vgl. Mt 5, 14. 16; Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� vgl. MB 622 


� vgl. MB 622 


� vgl. Mal 3, 1. 3-4


� vgl. Ps 27 - die Verse: 1+2; 5+7; 12+17: GL 667 (Nr. 719)


� vgl. Lk 2, 25-32. 36-38


� vgl. MB 350/7


� vgl. MB 623f („Christus kommt in seinen Tempel“)


� vgl. MB 623f („Christus kommt in seinen Tempel“)


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. MB 625


� vgl. MB 538 („An Erscheinung des Herrn“); MB 546f („Vom Heiligen Geist“)





